Saber Rider and the Star Sheriffs

Folge 16: Ein eiskalter Typ
Vorspann

Introtext:
"Im heutigen, spannenden Abenteuer lernen die Star Sheriffs während eines Skiurlaubs einige neue Freunde kennen. Aber ebenso treffen sie auf einen alten Feind: Jean-Claude, ein Kopfgeldjäger, der sich mit Haut und Haaren den Outridern verschrieben hat. Der lockt den armen Colt in eine Lawine. Wird es Fireball gelingen, ihn zu retten? Die Antwort darauf in der heutigen, aufregenden Folge von Saber Rider und die Star Sheriffs."
Szene 1: Sonnenaufgang über den schneebedeckten Bergen.
April:
„Hmmm…ah, endlich ist es soweit! Könntet ihr euch einen schöneren ersten Urlaubstag 
vorstellen?“

Colt:
„Ist es denn die possibility? Unsere April vernimmt den Ruf der Wildnis.“

Saber:
„Tja, jetzt kann ich verstehen, dass du uns vorgeschlagen hast, unseren Urlaub hier zu 
verbringen, April. Diese Berge sind atemberaubend.!
April:
„Auf diesen herrlichen Pisten bin ich groß geworden. Das ist so was wie ’ne zweite 
Heimat für mich.“

Fireball:
„Das erklärt natürlich, warum du manchmal so frostig bist.“
April:
„Ganz reizender Scherz in der Morgenstunde, Fireball. Aber solche wachsweichen 
Wüstenmäuse wie du haben hier oben nicht die geringste Chance. Das kannst du 
einem Profi wie mir glauben! Und falls nicht, beweis’ ich’s dir gerne während eines 
kleinen Rennens. Das Gelbe gilt für dich, Colt.“

Colt:
„Da nehm’ ich dich doch glatt beim Wort, nehm’ ich dich doch da! Heee!“

Fireball:
„Wow!“

Susi:
„Hi, April! Wie geht’s denn so?“

April:
Hi-hi, Susi und bye-bye, Susi.“
Fireball:
“Huhu, Colt…”

Colt:
„Ah…ich werd’ mal ’ne geeignete Rennstrecke raussuchen, April.“


„JIPPIEH!! IS’ JA AFFENGEIL!“

Saber:
„Tja, den dürften wir heute nicht mehr zu Gesicht bekommen, Leute.“

Fireball:
„So’n Blitzstart hat er ja selten drauf.“

Es geht weiter bei Susi und Colt, die sich ein heißes Rennen liefern.
Colt:
‚War ’ne echt tolle Idee hierher zu kommen.’
Colt:
„Hä?“

Pierre:
„HEY! VORSICHT!“

Colt:
„ZIEH DIE BREMSE, KUMPEL, PRONTO!“
Colt und Pierre: 
schreien

Colt:
„Bist du verrückt geworden, du schmalbrüstige Pistenwanze, du schmalbrüstige, du, 
hä?“

Pierre:
„Klappe, du blindes Huhn!“

Colt:
„Blindes Huhn?“

Pierre:
„Hallo, Tante Susi!“

Susi:
„Hallo Pierre. Hast du irgendwelche Schwierigkeiten?“

Colt:
„Aber nie, nicht doch! Wie könnte so ein nettes, reizendes Kerlchen Schwierigkeiten 
bekommen?“

Pierre:
„Keine Ahnung, wovon der Nasenbär quatscht.“

Colt:
„Schätze, eines Tages wird er auch noch lernen, Ski zu fahren. Mein werter Name ist 
Colt. Und Ihr allerwertester?“

Susi:
„Ich bin Susi und das ist mein Neffe Pierre.“

Colt:
„Ich hab noch nie ein Mädel so fabelhaft Ski fahren gesehen. Sie haben einen 
Schwung drauf, dass einem angst und bange werden kann, wenn Sie wissen, was ich 
meine, hoch verehrte Susi.“

Susi (wird rot):
„Sie sind ja ein richtiger Charmeur.“

Ein einzelner, dunkel gekleideter Skifahrer fährt einsam durch die Schneelandschaft und beobachtet das Hotel, in dem die Star Sheriffs wohnen. Er lacht böse.
Die Star Sheriffs sitzen am Tisch und trinken Kakao und Kaffee.

Fireball:
„Ich hätte alles dafür gegeben, Colt kopfüber in der Schneewehe stecken zu 

sehen.“

Colt:
„Ja, ich hab auch schon ganz dicke …eh… Knie vom freudigen drauf rum klatschen. 
Außerdem war es nicht meine Schuld.“ 

Pierre:
„Willst du damit sagen, es wäre meine Schuld gewesen? Solchen Matschbirnen wie 
dir sollte man auf ewige Zeiten das Skifahren verbieten!“

Colt:
„Matschbirne gibt dir gleich was auf die Backen!“

„Eh! Also, ich schwöre bei den Satteltaschen meines Großvaters, dass es keine 
Absicht war, also keine absichtliche Absicht sozusagen, eine unabsichtliche Absicht 
oder so. Entschuldigt, dass ich geboren wurde.“

Saber:
„Bitte nicht die Selbstmitleidsnummer…“

April:
„Solche Anwandlungen hat Colt selten. Lasst und schweigen und genießen!“

Jean-Claude:
„Ja, du solltest dein Leben genießen, solange du noch kannst, Kleine. Denn viel Zeit wird dir nicht mehr bleiben.

***Szenenblende***

Szene 2: Vorm Hotel
Pierre:
„NA KOMMT SCHON, IHR TRANTÜTEN!“

April:
„Immer mit der Ruhe.“

Fireball:
„Warum hat’s der Piefke denn so eilig?“

Pierre:
„April hat mir versprochen, dass wir alle zusammen ein Wettrennen fahren.“

Susi:
„Pierre ist ein Profi.“

April:
„Ach ja?“

Fireball:
„Also ich für meinen Teil bevorzuge ein knisterndes Kaminfeuer.“

Saber:
„Guter Vorschlag, Fireball.“

Colt:
„Kein Kommentar.“

April:
„Hmpf.“

Pierre:
„Ihr habt doch nur Fracksausen, von einem Superknaben wie mir geschlagen zu werden!“
April:
„Boah! Fracksausen?“

Fireball:
„Oh-oh! Superboy hat wohl ’ne empfindliche Stelle gefunden.“

April:
„Was ist so komisch, Kindskopf?“

Fireball:
„Jau! Die Berge hier sind doch deine zweite Heimat. Was wünscht man sich mehr? Also, viel Glück!“

April:
„Du hast es erfasst. Ich nehme deine Herausforderung an, Pierre.“

Pierre:
„In deinem Alter sollte man mit so was aber vorsichtig sein!“

April wendet sich beleidigt ab, während die anderen in Gelächter ausbrechen.

April:
„Pah!“


„Okay, Pierre, jetzt zeigt dir die alte Dame, was sie noch drauf hat.“

Susi:
„Nicht so wild, Pierre!“

Fireball:
„Vielleicht sollte ich Susi auf ein Tässchen Kakao am Kamin einladen?“

Saber:
„Just dieser Gedanke kam mir soeben auch.“

Saber und Fireball:
„Susi, dürfte ich dich auf eine heiße Tasse…“

Colt:
„Aah, tut mir leid, Jungs, aber ich war schon so frei.“

Fireball:
„Hach, das darf doch nicht wahr sein!“

Colt:
„Habt ihr vielleicht was anderes erwartet bei meinem Charmeur? Bis dann, ihr Schneemänner!“

Fireball:
„Ah, Colt, eines Tages werd’ ich dich…!“

Saber:
„Ja, der edle Kuhhirtencharme.“

***Szenenblende***

Szene 3: April und Pierre bei der Abfahrt.
Pierre:
„Hollohödriö! Von jetzt an gilt’s!“

„Hätt’st du lieber deine Freunde dabei?“

April:
„Du bist doch mein Freund, Pierre. Sollen die anderen sich doch auf dem Idiotenhügel austoben.“

Pierre:
„Glaubst du nicht auch, dass ich schon absolute Spitze bin?“

April:
„Natürlich. Du bist voller Stil und Grazie, wie ein Großer.“

Pierre:
„Oh…Oh nein, nicht doch!“


„Mist! Ich sitze fest!“

April:
„Soweit zum Thema Stil und Grazie.“

Pierre:
„Hey! Ich bin nur’n Kind!“

April:
„So ist das im Leben: man fällt hin und steht wieder auf. Kein Problem.“

Pierre:
„Auch das noch – ein Philosoph auf zwei Brettern!“

April lacht.

April:
„Sollen wir den Dawson-Pass fahren, Pierre?“

Pierre:
„Ja.“

Jean-Claude rückt an und hält neben den beiden. Er lacht böse.

Jean-Claude:
„Guter Pulverschnee, hä? Darf ich mich vorstellen: Jean-Claude. Dürfte ich Sie höflich auffordern, mir zu folgen?“

April:
„Wie bitte?“

Pierre:
„Von wegen folgen, du Träne!“

April:
„Richtig.“

Jean-Claude:
„Oh! Ich verstehe.“

April:
„Scheren Sie sich zum Teufel!“

Jean-Claude:
„Du hast es nicht anders gewollt, Star Sheriff.“

Pierre:
„Mach bloß die Fliege!“
Jean-Claude:
„Das hier ist kein Spielzeug, Junior! Es wäre gesünder für euch, mir zu folgen!“

Pierre wirft seinen Skistock auf Jean-Claude und die beiden fliehen.

Pierre:
„Typischer Pistenrowdy, April!“

Jean-Claude:
„Vergebliche Liebesmüh’, ihr habt doch keine Chance. Meine Outrider-Skitruppe wird sich um sie kümmern. LOS, LEUTE, SCHNAPPT EUCH DIE FLEISCHLINGE!“

April:
„Oh!“

Wrangler:
„Ihnen nach!“

Pierre:
„Am besten, wir trennen uns, April.“

April:
„VORSICHT!“


„Hoch die Beinchen und rüber! Adios, ihr Dödel!“

Pierre:
„Es soll ’ne tolle Methode geben: um Hilfe schreien!“

April:
„Outrider voraus!“

***Szenenblende***

Szene 4: Auf der Hotelterrasse
Skifahrer:
„Outrider! Da draußen sind Outrider!“

Fireball:
„Hä?“

Saber:
„Was?“

Skifahrer:
„Sie jagen einen kleinen Jungen und ein Mädchen! Oben! Am Dawson-Pass!“

Fireball:
„Das müssen April und Pierre sein!“

Susi:
„Um Gottes Willen!“

Colt:
„Wir müssen los!“

Saber:
„Holen wir uns Ramrod.“

Susi:
„Wartet auf mich!“
***Szenenblende***

Szene 5: April und Pierre werden immer noch von den Outridern verfolgt.
Piere:
„Sie sind immer noch hinter uns!“


„Gar nicht so übel, was April?“

April:
„Sie nach vorn!“

Pierre:
„AAAAAH!“

Die beiden stürzen und schreien.

April:
„Pierre! Pierre! Ist alles in Ordnung, Pierre?“

Pierre:
„Hat richtig Spaß gemacht.“

Jean-Claude:
„Wir verabscheuen Spaß. So etwas Unanständiges kennt nur ihr Fleischlinge.“ Böses Lachen.

Am Dawson-Pass:

Susi:
„Hier müssen sie gewesen sein.“

Fireball:
„Aber der Wind hat mittlerweile ihre Spuren verweht.“

Zurück auf Ramrod:

Saber:
„Wir versuchen sie mit dem Maverick-Scanner ausfindig zu machen. Es dauert nur Sekunden und die Gegend ist abgecheckt.“

Fireball:
„Und was, wenn sie sich nicht im Freien aufhalten? Wär’ doch möglich, dass sie so was Ähnliches wie ’ne Höhle haben.“

Saber:
„Vermutlich ist dem so.“

Jean-Claude erscheint mit einem abfälligen Lachen auf dem Schirm.

Colt:
„Was ist denn das für’n Butzemann?“

Mit einem Wink lässt Jean-Claude das Monitorbild umschalten; April und Pierre sind zu sehen. Sie sind gefesselt.

Fireball: 
„Seht euch mal das an!“


„Sollten Sie es wagen, April und Pierre irgendetwas anzutun, dann aber…!“

Jean-Claude:
„Die zwei sind bedeutungslos für mich! Ich will Colt!“

Colt:
„Du? Seit wann hast du Stinker auf Kidnapping umgesattelt?“

Jean-Claude:
„Weil sich das Geschäft lohnt, Colt. Ich hab mich beruflich verbessert.“

Fireball:
„Ah! Wer ist diese Ratte, Colt?“

Colt:
„Entführung ist selbst für’n Nasenbären wie dich keine dolle Zierde, Jean-Claude.“
Jean-Claude:
„Du bist und bleibst der große Redenschwinger, Colt. Ich will niemanden außer dir. Deinen Freunden geschieht nichts, wenn du dich mit einem kleinen Rendezvous einverstanden erklärst.“

Colt:
„Dein Stinke-Ehrenwort drauf?“

Jean-Claude:
„Ja, und das muss dir reichen, Colt. Also, um 12 Uhr am Dawson-Pass, Colt. Tu’s deinen Freunden zuliebe.“ Mit einem bösen Lachen schaltet er ab.

Saber:
„Ist doch immer wieder ein herzerfrischend Dingelein, einen deiner alten Freunde kennenzulernen, Colt.“

Fireball:
„Ja. Das beweist mal wieder, was für einen reizenden Umgang du bis dato gehabt hast. Wer ist diese Type?“

Colt:
„Naja…er war so’n typischer Gammler, steckte irgendwo und nirgends. Ihr wisst doch, so einen, den man wahnsinnig gerne Mami und Papi vorstellt. Ganz nebenbei hab ich ihn mit ein paar gezielten Fußtritten vom Planeten Pecos gejagt, aber ehrlich, nur ganz nebenbei.“

Fireball:
„Dann solltest du besonders auf der Hut sein.“

Colt:
„Hör mal! Ich bin doch die Vorsicht in Person!“

Susi:
„Das macht mir ja gerade Sorgen.“

***Szenenblende***

Szene 6: Colt macht sich auf den Weg, die Outrider haben ihn auf dem Schirm.

Wrangler:
„Sir! Wir haben den Star Sheriff auf dem Monitor. Er kommt direkt den Dawson-Pass runter.“
Commander:
„Gut. Schießen Sie ihn ab!“

Jean-Claude:
„Untersteht euch! Noch gebe ich hier die Befehle!“


„Herzlich willkommen, Colt! Aktion Lawine!“

Wrangler:
„Granatwerfer frei! Feuer!“

Jean-Claude:
„Volltreffer, Jungs!“
Colt:
„Ah! Beim Zeus! Die spinnen, die Römer! Eine Lawine! Hoffentlich bin ich in der falschen Geschichte. Komm schon Obelix, hilf mir! Aaaaaargh!“


„Umph!“

Jean-Claude:
„Er ist mit den Jahren langsamer geworden, der gute Colt.“


„Vom Winde verweht.“

Colt:
„Machst du die große Blicke nach mir, Römer?

Jean-Claude:
„Du hast es geschafft!“
Colt:
„Na klar, das ist doch eine meiner Standardnummern! Sowas muss man draufhaben als Star Sheriff. Man ist ja nicht irgendso’n Dunkelmützchen wie du. Mit anderen Worten: Ich habe das wohlfeile Überlebenspäckchen immer im Rucksack, im geschnürten. Ah – Argh!“

Jean-Claude:
„Sollten deine Finger gefroren sein, stehen deine Chancen bei einem Duell ausgesprochen schlecht.“

Colt:
„PENG!“


„Also auf die Nummer mit den gefrorenen Gliedern würd’ ich nicht bauen, damit ist alles wieder offen, Cowboy.“
Jean-Claude:
„Du warst schon immer ein Schwätzer, Colt, aber wenn du gestattest, ich bin ein Mann der Tat.“

Colt:
„Ein Mann der Tat? Da bring ich doch glatt mein Feiertagsgrinsen ins Spiel. Deine einzige Tat besteht darin, einem Jungen und einem Mädchen die Winterferien zu vermiesen. Dafür kannst du dir nicht auf die Schulter klopfen, die schwabbelige.“


‚Mann, is’ mir kalt!’


„Also, was schwebt dir vor? Ein Duell im Eisschnelllecken?“

Jean-Claude:
„Nein, lieber Colt, ich dachte an was Besseres.“

Colt:
„Wie wär’s mit ’ner flotten Schneeballschlacht, ’ner flotten?“

Jean-Claude:
„Genug, Colt! Schluss mit den Scherzen! Solltest du dieses Spiel nicht gewinnen, stehen auch deine Freunde auf der Verliererseite. Also?“

Colt:
„Du wirst sie sofort freilassen! Danach können wir jedes deiner hinterhältigen Spielchen durchzocken.“

Jean-Claude:
„Deine Finger sind fast so steif wie Eiszapfen und du versuchst immer noch, Bedingungen zu stellen?“


„Das ist mein Phasenlaser. Ekelhaft, nicht wahr?“

Colt:
„Extrem eklig.“

Jean-Claude:
„Nur keine Panik! Der Eiszapfen ist noch ebenso fest gefroren wie deine Finger!“

Colt:
„Da irrst du dich aber gewaltig! Ha…“


‚Er hat verdammt Recht. Ich kann keinen Finger mehr rühren.’
Jean-Claude:
„Es wäre wirklich zu schade, wenn ich einen unbewaffneten Mann töten müsste.“


„Bleib stehen, Colt! Keine Bewegung!“

Colt:
‚Meine Güte, das Schießeisen ist so kalt als hätte es jahrelang in der Tiefkühltruhe gelegen.’

Unter dem Eiszapfen:
April:
„Pierre! Wach auf!“
Pierre:
„Glaubst du, ich schlafe? Sieh mal, da oben, der Eiszapfen! Das wird ziemlich knapp. Hoffentlich schießt Colt nicht so wie er Ski fährt.“

April:
„Keine Angst! Unser Colt hat normalerweise immer ein As im Ärmel.“

Wieder bei Colt und Jean-Claude:

Colt:
„Mal sehen…“
Jean-Claude:
„Daneben, Scharfschütze!“

Colt:
„Ich muss diesen Hilfsrocker mit seinen eigenen Waffen schlagen.“

Jean-Claude:
„Salutkowski, Cowboy!“


„Gib dich endlich geschlagen, Colt!“

Colt:
„Dieses Lüftchen wird ihm die Sicht nehmen.“

***Szenenblende***

Szene 7: Fireball sucht nach April und Pierre.
Fireball:
„Saber Rider! Ich hab sie gefunden. Sieht extrem unangenehm aus!“
Pierre:
„Schmilzt mehr und mehr…“

April:
„Keine Angst, Pierre, die Jungs werden uns ganz bestimmt finden.“

Fireball:
„Jetzt aber Schluss mit dem Unsinn!“


„April, wir haben alles unter Kontrolle!“

April:
„Fireball!“

Fireball:
„Bindet sie los!“

Wrangler:
„Gibt auf oder deine Freunde sterben!“

April:
„Hör nicht auf den Phantomfuzzi!“

Pierre:
„Du wirst doch hoffentlich nicht auf die Outriderkrücke hören, oder?“

Fireball:
„Okay…die Runde geht an euch, Outrider.“

April:
„Fireball?“

Bei Colt und Jean-Claude:

Colt:
„Ach, das ist doch zu albern!“

„Oh-oh, der scheint schon wieder verdammt nah zu sein.“

Jean-Claude:
„Colt! Colt! Komm raus aus deinem weißen Haus!“

Colt:
‚So’n Quatsch, wir sind doch nicht in Washington!’


‚Irgendwie muss ich meine Hände aufwärmen.’

Jean-Claude:
„Also, ich muss schon sagen, ich bin enttäuscht von dir; du drückst dich vor einem Kampf! Was sollen die Star Sheriffs von dir denken?“

Colt:
„Richtig, die bauen auf mich!“

Jean-Claude:
„Colt, bitte! Ich muss heute noch auf eine große Outriderparty!“

Colt:
‚Um ehrlich zu sein, der Kerl geht mir langsam auf die Nerven.’
Wieder bei dem Phasenlaser; der Eiszapfen ist fast durchgeschmolzen:

Wrangler:
„Hat mich schon immer interessiert, in was für eine Dimension ihr Fleischlinge abdüst. Bye-bye, Star Sheriff!“
Ein Schuss fällt und der Wrangler, der Fireball festhält, wird getroffen, so dass Fireball sich befreien kann.

Fireball:
„Das war’s dann wohl, Blechheini!“

Im letzten Moment sammelt Fireball April und Pierre unter dem fallenden Mega-Eiszapfen ein und schirmt sie gegen die Splitter ab.

Wrangler:
„Endstation, Fleischling!“

Weitere Schüsse fallen, dann fällt der Wrangler.
Fireball:
„Ja! Susi! Du hast ihm ein Ticket in die Phantomzone verschafft!“
Susi:
„Naja, als Star Sheriff gehört das zu meinem Aufgabenbereich.“

Zurück zu Colt und Jean-Claude:
Colt:
„Jetzt kann ich dich wenigstens sehen.“

Jean-Claude:
„Genauso wie ich dich sehen kann!“

Colt:
„Das Patschehändchen ist wieder aufgetaut. Also los!“

Jean-Claude:
„Avec plaisir!“
Colt:
„Wie bitte?“


„JIPPIEH!“

Jean-Claude:
„Wo ist er? Er hat mich schon wieder reingelegt! Der Trick mit der Sonne wäre einem Outrider würdig! Ich muss ihn erwischen, bevor er mich-“

Ein Schuss fällt.

Jean-Claude:
„Diesmal hast du gewonnen! Aber ich komme zurück, ganz bestimmt!“

Colt:
„Ja, das glaub ich dir sogar. Diese Outrider kommen immer wieder zurück.“ 


„Star Sheriffs, wie immer erfolgreich.“

Fireball (landet):
„Hm.“

Colt:
„EIN RENEGADE!“

Saber:
„Ramrod an Eiszapfen! Kommt rein, Jungs!“

April:
„Ramrod wird ab sofort die Steuerung übernehmen.“

Ramrod:
„Bestätige, April. Übernehme Steuerung! Kampfbereitschaftsphase Eins. Hoch damit und raus mit ihnen. Volle Energie, und fertig ist die Ramrod-Infanterie.“

Saber:
„In diesem Sinne. Zeigen wir dem roten Armleuchter, was wir zu bieten haben.“
Fireball:
„Das war aber nicht fair!“

April:
„Ein Superfroststrahler!“

Saber:
„Ist ja mal was ganz Neues.“


„Oh je, auch das noch!“

Fireball:
„Eis! Das Ding versucht uns in einen Eisblock zu verwandeln!“


„Uh…die Maverick-Mechanik ist festgefroren.“

Saber:
„Waffensystem aktivieren!“

Fireball:
„Entweder – oder, jetzt gilt es, Freunde!“

Colt:
„Aha, bravo! Heiß schlägt Kalt.“

Abschiedsszene vorm Hotel; die Sonne geht unter.

Fireball:
„Vielen Dank für deine Hilfe. War schön, mit dir zusammenzuarbeiten.“

Susi:
„Wir haben euch zu danken und ich bin sicher, dass wir uns mal wiedersehen.“

Colt:
„Das will ich doch schwer hoffen, schon allein des Ka-ka-os wegen.“

Susi:
„Ja, der war besonders gut.“

Pierre:
„Hey, April! Ihr Star Sheriffs seid ja wirklich ’ne absolute Spitzentruppe!“

April:
„Genau!“

Colt:
„Habt ihr das gesehen? Sie hat mir zugezwinkert!“

Fireball:
„Ach Unsinn!“

Saber:
„So’n Quatsch!“

Susi lacht, dann fallen alle ins Gelächter ein.

Outro
************************
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